
Bewirtschaftung des Aegelsees angepasst

Die Pachtvereinigung Spiez tagte
im Des Alpes in Kandersteg. Ver-
einsvorsitzende, Delegierte aus
den Fischereivereinen Adelbo-
den, Kandersteg, Spiez, Saanen-
land und Frutigen und Gäste
nahmen teil. «Unser Anliegen ist,
ausgeglichene Zahlen ausweisen
zu können», sagte Kassier Simon
Kupferschmid, als der die Jahres-
rechnung, die erneut mit einem
Verlust abschliesst, erläuterte und
das Budget vorstellte. 

Preise angehoben
Aufwand und Ertrag sollten sich
in Zukunft die Waage halten, was
bedingt, die Bewirtschaftung des
idyllischen Gewässers Aegelsee in
Griff zu bekommen. Da für den
administrativen Aufwand mehr
verrechnet werden muss, der
Preis für die Tageskarte istfestge-
legt und kann von der PV nicht
verändert werden, gelten seit die-
sem Jahr angehobene Preise für
Fischereipässe und Gastkarten.
Der für den Aegelsee verantwort-
liche Simon Rösti orientierte mit
transparenter Darstellung über
die Situation.

Die Suche nach einem Vizeprä-
sidenten war bisher erfolglos. Sa-
muel Mann bat die Versammlung
um Mithilfe, den vakanten Posten
zu besetzen. Heinz Stäuble, frei-
williger Aufseher des Kantons
Bern und Vorstandsmitglied, gab
der Freude Ausdruck, dass vier
neue freiwillige Fischereiaufse-
her das Team ergänzen, welches
nun einen Bestand von 17 Aufse-
hern, darunter eine Frau, auf-
weist. Erstmals fand ein Work-
shop statt, der vom Fischereiins-

pektor Thomas Vuille organisiert
wurde.

Kreisleiter Beat Rieder ver-
dankte das Engagement zum
Wohl der Fische. Er orientierte
über die Renaturierung Kander
2020 und über die Kleinkraft-
werkproblematik. Gegen das ge-
plante Wasserkraftwerk Müle-
nen läuft von Seite der PV Spiez
eine Einsprache. Peter Fiechter
berichtete aus der PV Interlaken
und wies auf die spannende Sen-
dung «Netz Natur» hin, in wel-

cher es um die Zukunft der Fi-
sche ging.

Strahler und Erfolge
«Tue Gutes und sprich davon»,
begrüsste Vizepräsidentin des
BKFV, Marianne Schenk, die das
Grusswort der Geschäftsleitung
überbrachte. Vor 20 Jahren war
der BKFV Initiant und mit WWF
und Pro Natura Urheber für die
1997 zustande gekommene und
erfolgreiche Abstimmung der
Hochwasserschutz- und Renatu-

rierungsvorlage. Seither wurden
60 Millionen Franken dafür ein-
gesetzt.

Im Anschluss an die Versamm-
lung erzählte Hermann Ogi in sei-
nem Vortrag über das Strahlern
und zeigte Bilder von versteiner-
tem Fischzahn, Kristalle in ver-
schiedenen Formen und Kalzite,
weitere Mineralien und Heilkräu-
tern. Der FV Adelboden ist tur-
nusgemäss der nächste Austra-
gungsort der Hauptversammlung.

Heidy Mumenthaler

KANDERSTEG Die Pachtver-
einigung Spiez beschloss an 
ihrer Tagung Massnahmen, 
um die Situation beim Aegel-
see in den Griff zu bekommen. 
Weiter vakant ist das Amt des 
Vizepräsidenten.

Die Pachtvereinigung Spiez will die Kosten für die Bewirtschaftung des gepachteten Aegelsees in den Griff bekommen
und erhöhte die Preise für Fischereipässe und Gastkarten. Foto: Heidy Mumenthaler

Saanen-Bank ist auf richtigem Kurs

Victor Steimle begrüsste erst-
mals als Verwaltungsratspräsi-
dent die 456 anwesenden Aktio-
näre der Saanen-Bank: «Die Saa-
nen-Bank hat eine grosse Bedeu-
tung, ist strategisch ein wichtiges
Unternehmen mit Qualität auf
hohem Niveau. Als starke Bank ist
die SB auf dem richtigen Kurs.»
Präsident Steimle gab der Freude
Ausdruck, dass an den fünf Stand-
orten Saanen, Gstaad, Schönried,
Lauenen und Gsteig 40 kompe-
tente Leute zum sehr guten Jah-
resabschluss beigetragen haben.

Zwei neue Verwaltungsräte
Mit 49,15 Prozent war fast die
Hälfte der 24 000 Aktienstim-
men im Festivalzelt beim Sport-
zentrum in Gstaad an der 143. Ge-
neralversammlung vertreten.
Nach 20 Jahren engagierter Ver-
waltungsratstätigkeit trat Ueli

Haldi aus der Feutersoey als Ver-
treter der Landwirtschaft zurück.
Während Haldis Amtszeit wurde
die Bilanzsumme dreieinhalbmal
grösser, das Eigenkapital wuchs
um das Fünffache, und eine Aktie
wurde sogar achtmal teurer. Mit
der letztjährigen Wahl von Ver-
waltungsratspräsident Victor
Steimle blieb ein Sitz unbesetzt.

Mit grossem Mehr wurden die
beiden vorgeschlagenen Verwal-
tungsräte Regula van der Velde
aus Spiez und Nationalrat Erich
von Siebenthal, Gstaad, gewählt
und die entstandenen Lücken im
Bankrat wieder geschlossen. Von
Siebenthal ist als eidgenössischer
Parlamentarier im Saanenland
und darüber hinaus bestens be-
kannt.

Bis zu ihrer Pension im letzten
Herbst war Regula van der Velde
in einer Kaderposition bei der Fi-

nanzmarktaufsicht. Als diplo-
mierte Wirtschaftsprüferin mit
Hochschulabschluss und ausge-
wiesene Revisorin war sie vor ei-
niger Zeit schon für die SB tätig.
Van der Velde bedankte sich: «Ich
bin bereit, Ihnen zu beweisen,
dass Ihre Wahl, liebe Aktionärin-
nen und Aktionäre, eine gute Ent-
scheidung ist.»

Erfreulich gute Eckwerte
Mit Fakten und Zahlen zum sehr
guten Jahresergebnis ermöglich-
te Direktor Jürg von Allmen
einen Blick hinter die Kulissen
des letztjährigen Bankgesche-
hens. Die Bilanzsumme hat um
knapp 25 Millionen Franken
zugenommen und lag zum Jah-
resende auf 1283 Millionen Fran-
ken. Die SB hat 10 000 Kunden
mit Kreditausleihungen (plus
3,6 Prozent) und Bankguthaben
(plus 1,1 Prozent) von je etwas
über einer Milliarde Schweizer
Franken. Durch das geringere
Wachstum der anvertrauten
Kundengelder hat der Deckungs-
grad von 93,6 Prozent leicht abge-

nommen. Die Eigenmittel erhöh-
ten sich auf 102,4 Millionen um
5,9 Prozent. Direktor von Allmen:
«Die Grösse allein ist nicht ent-
scheidend, sondern die Qualität.
Unsere Bank hat ein schönes
Eigenmittelpolster und ist solide
finanziert.» Die positive Ent-
wicklung wirkte sich auch auf den

Kurs der SB-Aktie aus. Der aktu-
elle Kurs ist bei 2750 Franken.

Der erfreuliche Jahresab-
schluss und die beantragte Divi-
dendenerhöhung um ein Prozent
von 26 Franken erlangten diskus-
sionslos die Zustimmung der SB-
Generalversammlung.

Fritz Leuzinger

GSTAAD Die Aktionärinnen und Aktionäre der Saanen-
Bank (SB) blickten an ihrer Generalversammlung auf ein
sehr erfreuliches Geschäftsjahr zurück. Wirtschaftsprüferin
Regula van der Velde und Nationalrat Erich von Siebenthal
nehmen neu Einsitz im Verwaltungsrat.

Wechsel bei der Saanen­Bank: Verwaltungsrat Ueli Haldi (l.) geht. Neu 
gewählt sind Regula van der Velde und Erich von Siebenthal. Foto: Fritz Leuzinger

Verträge nach Osten und Westen

«Im Zentrum steht immer der
Gast», sagte Präsident Hansjörg
Schneider an der Mitgliederver-
sammlung von Lenk Tourismus.
«Bei den vielen Diskussionen und
Sitzungen mussten wir aufpassen,
dass wir das nicht aus den Augen
verloren.» Liest man den Ge-
schäftsbericht der Lenk-Simmen-
tal Tourismus AG, so merkten die
Gäste nichts davon, dass hinter
den Kulissen neue Strukturen und
Kooperationsverträge ausgehan-
delt und umgesetzt wurden.

Doch unterschwellig spürte
man an der Mitgliederversamm-
lung doch, dass sich noch nicht

alle mit dem Scheitern von TALK
(Tourismus Adelboden-Lenk-
Kandersteg) abgefunden haben.
Es gab mehr Kritik an der Füh-
rung als in früheren Jahren.

Versprechen gehalten
Der Kooperationsvertrag, der mit
der TALK AG abgeschlossen wur-
de, betrifft das gemeinsame Mar-
keting. Ab 2018 gelte es nun die
bestmöglichen Marketingab-
sprachen zu treffen und wo sinn-
voll gemeinsam als Region Adel-
boden-Lenk-Kandersteg aufzu-
treten, so Schneider. Finanziert
wird dies durch die Beherber-

bieten. Das umfasst alles, was bis-
her bereits unter dem Begriff Alp-
kultur aufgebaut wurde. Ein
zweiter Schwerpunkt sind Berg-
erlebnisse sowohl im Winter wie
im Sommer. Ein drittes Feld um-
fasst die Wasserkraft als Aktiver-
lebnis, als Naturwunder Wasser
und mittels Veranstaltungen.

Zwischensaison und Lager
Direktor Albert Kruker zeigte
auf, was der gemeinsame Erleb-
nisraum mit Gstaad Saanenland
umfassen wird. Der Gast wird ge-
meinsam auf die Angebote Golf-
platz, Boulderschüür und Beach-
volley aufmerksam gemacht.
Dann wird die Entwicklung der
Bikeangebote auf einander abge-
stimmt. Die Vorschläge für Bike-
routen sollen in Zukunft auf den

gleichen Kartengrundlagen dar-
gestellt werden.

An der Lenk selber werden al-
ternative Angebote für die Zwi-
schensaison geplant, und die bei-
den Monate Januar und März will
man mit Events attraktiver ma-
chen. Denn über alles gesehen ge-
hen auch an der Lenk die Über-
nachtungszahlen zurück. Besorgt
zeigte sich auch Nicolas Vauclair,
Direktor der Bergbahnen, über
den Entscheid des Bundesgerich-
tes, dass die Gemeinden die Kos-
ten für Lager übernehmen müs-
sen. In der vergangenen Saison
habe man sehr viele 5-Tages-Ski-
pässe an Schüler verkauft und mit
diesen Gruppen 26 000 Logier-
nächte generiert. «Hoffentlich
kommen diese nächstes Jahr alle
wieder», sagte er. Margrit Kunz

LENK An der Lenk ist man zufrieden mit dem vergangenen
Tourismusjahr. Die Kooperationsverträge mit TALK und Gstaad 
Saanenland sind unterschrieben, jetzt werden sie umgesetzt. 
Von all diesen Veränderungen merkte der Gast jedoch nichts.

gungsabgabe, die vom Kanton an
Lenk-Simmental Tourismus zu-
rückfliesst. Die Kooperation mit
der Destination Gstaad Saanen-
land beinhaltet eine projektbe-
zogene Zusammenarbeit, dort wo
es viele Gemeinsamkeiten gibt
wie beim Thema Bike, dem
TOP4-Skipass oder der MOB. So-
mit hat der vor einem Jahr neu
gewählte Verwaltungsrat von
Lenk-Simmental AG geschafft,
was er vor einem Jahr verspro-
chen hat. Er hat nach Osten und
nach Westen Kooperationsver-
träge ausgehandelt und abge-
schlossen.

Drei Schwerpunkte
Lenk-Simmental AG setzt
Schwerpunkte, um den Gästen
Erlebnisse mit Wow-Effekt anzu-

Angebot soll 
spannender 
werden

Nicht ohne Stolz begrüsste Ver-
einspräsident René Barben
neben den 36 Stimmberechtigten
Grossratspräsidentin Ursula Zy-
bach (SP), Gemeinderat und Prä-
sident der Kulturkommission
Ulrich Zimmermann (SVP) sowie
Ehrenmitglied Gerhard Schaf-
roth zur Hauptversammlung. Er-
freut verkündete er, dass Spiez
gemäss dem Schweizer Reisema-
gazin «VIA» eine der zehn
schönsten Bibliotheken der
Schweiz hat.

Der wichtigsten Anlässe im
vergangenen Jahr seien die Feier
zum 50-Jahr-Jubiläum der Bib-
liothek und die zweite Spiezer
Kulturnacht gewesen. «Dieser
Anlass hat sich wunderbar entwi-
ckelt und wird auch 2019 das kul-
turelle Leben von Spiez berei-
chern», erklärte Barben.

Viele Neuheiten geplant
Rund 57 000 Besucher und
101 612 Ausleihen konnten Bib-
liothek und Ludothek im vergan-
genen Jahr verbuchen. In seiner
Klausursitzung hat der Vorstand
das Jahresprogramm 2018 zu-
sammengestellt. Eines der ge-
setzten Ziele für die Bibliothek
ist, einen Gewinn von mindes-
tens 25 000 Franken zu erwirt-
schaftet. Mit neuem Konzept und
neuen Angeboten setzt Betriebs-

leiterin Bibliothek-Ludothek
Brigitte Burri alles daran, dieses
hochgesteckte zu erreichen. So
werden neu monatlich zwei öf-
fentliche Bibliotheksführungen
angeboten. Ab Mai lanciert die
Bibliothek die «Skillbörse» – eine
Plattform, auf der Jugendliche ab
10 Jahren ihre Fähigkeiten ande-
ren Jugendlichen weitergeben
können. Weitere neue Angebote
sind geplant. Trotz aller persönli-
chen Anstrengungen des Teams
sei es nötig, dass die Ludothek zu
mehr finanziellen Mitteln kom-
me, um die Zukunft zu bestreiten,
so Barben. Vorerst werden die
Öffnungszeiten erweitert und
monatlich ein Spiel vorgestellt.

Positive Rechnung
Einstimmig wurde die Statuten-
änderung angenommen. Sie er-
möglicht einer Delegierten aus
der Teamleitung Ludothek, Ein-
sitz im Vorstand nehmen, jedoch
ohne Stimmrecht. Der Präsident
sowie der gesamte Vorstand
wurden einstimmig für 3 Jahre
wiedergewählt, mit Ausnahme
von Vizepräsidentin Therese von
Ballmoos. Wegen Wohnortwech-
sel tritt sie in einem Jahr zurück.
Hanni Pfander präsentierte die
Vereinsrechnung. Bei einem Auf-
wand von 507 373 Franken und
Rückstellung von 32 000 Fran-
ken wurde ein Ertragsüberschuss
von 1270 Franken verbucht. Das
Vereinskapital betrug Ende Jahr
76 616 Franken. Die Rechnung
wurde einstimmig angenommen.

Verena Holzer

SPIEZ Neben bewährten 
Angeboten planen Bibliothek 
und Ludothek für dieses Jahr 
viele interessante Neuerun-
gen, war an der dritten HV 
des Vereins zu vernehmen.

«Dieser Anlass hat 
sich wunderbar ent-
wickelt und wird 
auch 2019 das kul-
turelle Leben von 
Spiez bereichern.»

René Barben 
über die Spiezer Kulturnacht
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